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Teil I: Kurzbericht 

zu Förderkennzeichen IceDivA2 03G0286NA 

von Saskia Brix 

Ursprüngliche Aufgabenstellung/Stand der Forschung, an den angeknüpft wurde 

IceDivA2 (Icelandic marine Animals meets Diversity along latitudinal gradients in the deep sea of 
the Atlantic Ocean 2) zielte darauf ab, die Konnektivität/Biodiversität innerhalb wichtiger Gruppen 
der marinen benthischen Tiefseelebensräume und ihrer überlagernden planktonischen 
Gemeinschaften zu untersuchen. Dabei baute das Projekt auf den vorherigen Arbeiten auf, die 
während der ersten IceDivA-Expedition (SO280) im Januar 2021 östlich des Mittelatlantischen 
Rückens (MAR) abgeschlossen wurden, einer Expedition, die die Projekte IceAGE (Icelandic 
marine Animals: Genetics and Ecology) und DIVA (Latitudinal Gradients in BioDIVersity in the 
deep Atlantic) verbindet. Passend zum Beginn der UN-Ozeandekade Anfang 2021 war das 
IceDivA-Projekt ein stolzer Beitrag im Rahmen des Challenger 150-Programms 
(https://challenger150.world/) sowie verknüpfte sich mit dem EU-Projekt iAtlantic 
(https://www.iatlantic.eu/icediva2-expedition-overview/), in dem Senckenberg unfinanzierter 
Partner wurde. 

Ablauf des Vorhabens 

Das Projekt IceDivA startete mit der Expeditionsvorbereitung für SO286 im September 2021 und 
endete Mitte Januar 2024. IceDivA2 war am 18. November 2021 Gastgeber des Satellitenevents 
„Ein schwimmendes Klassenzimmer: Tiefseeforschung im Einsatz für einen sauberen Ozean“ 
Dieses Event wurde live per Satellit mitten im Atlantik, live an Bord, durchgeführt. Die Early Career 
Research Group (ECRG) namens „IceDivA“ wurde mit Beginn des Projektes eingerichtet. Sie 
umfasste im Verlauf des Projektes folgende Personen: PostDoc James Taylor, PostDoc Elham 
Kamyab, Doktorandin Jenny Neuhaus, Doktorandin Karlotta Kürzel, Masterstudent Mark de Wilt, 
Bachelorstudent Vasco Pires Smith, Masterstudent Tjardo Stoffers sowie Masterstudentin Nele 
Weigt sowie die im Projekt angestellte studentischen für die Probensortierung. Da im Mai 2023 
James Taylor die ECRG verließ, übernahm im Juni 2023 Frau Carolin Uhlir anteilig die 
wissenschaftlichen Aufgaben von James Taylor; die Koordination der ECRG wurde an Frau Elham 
Kamyab und Saskia Brix übertragen. Zwischen Februar 2022 und Sommer 2023 wurden die 
Proben in den Laboratorien der Senckenberg am Meer Standorte Hamburg und Wilhelmshaven 
sortiert, bestimmt und für die Auswertung zur Verfügung gestellt. Ein großer Teil der 
wissenschaftlichen Auswertung und Datensätze wurde bereits erfolgreich publiziert (9 in 
PANGAEA). Darüber berichtete Saskia Brix während der Statuskonferenz Forschungsschiffe im 
März 2023). 

Wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit mit anderen Forschungseinrichtungen 

Als besonderen Erfolg ist dabei die Studierendenbetreuung in Senckenberg-interner Kooperation 
sowie in externen Kooperationen mit verschiedenen wissenschaftlichen Einrichtungen 
herauszuheben, u.a. der Universität Oldenburg, der Universität Hamburg, dem GEOMAR in Kiel 
sowie der Universität Groningen. Insgesamt wurden vier projektbezogene studentische Arbeiten 
in der Laufzeit erfolgreich abgeschlossen (Stoffers 2022, Weigt 2023, de Wilt 2023, Pires Smith 
2024). 

Die im Projekt angestellte Doktorandin Jenny Neuhaus schließt zurzeit ihre Promotion an der 
Universität Hamburg ab und befindet sich am Ende ihres dritten Jahres. Alle im Zeitplan für ihre 
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Doktorarbeit aufgeführten Milestones wurden erfolgreich erreicht (M1. Expeditionsteilnahme; 
M2. Probensortierung; M3. Laborarbeiten; M4. Artbestimmung und SDM: Species Delimitation; 
M5. Fertigstellung der Datenanalyse; M6. Artbeschreibung). Es sind bereits zwei Paper publiziert,, 
das dritte befindet sich in Einreichung und das vierte (Unravelling cryptic isopod species and their 
distribution using species delimitation methods) in Vorbereitung. Des Weiteren hat Frau Jenny 
Neuhaus den Masterstudierenden Mark de Wilt sowie den Bachelorstudierenden Vasco Pires 
Smith zusammen mit Saskia Brix co-betreut. 

James Taylor und Saskia Brix haben als Gasteditoren einen Sonderband zu „Deep Atlantic 
Biodiversity“ in Diversity herausgebracht. In dem Sonderband sind wesentliche Arbeiten von 
IceDivA Material mit eingeflossen. Alle neun Publikationen des Sonderbandes finden sich hier: 
https://www.mdpi.com/journal/diversity/special_issues/Deep_Atlantic.  

Das im Rahmen der Anstellung von James Taylor geplante 2. Paper (Megafaunal communities of 
North Atlantic Abyssal Plains via image analysis) wurde im Mai 2023 von Frau Carolin Uhlir 
übernommen und wird momentan eingereicht. 

Zudem ist die ECRG an einem dritten Paper beteiligt, welches unter der Federführung der 
Universität Edinburgh als Multiautorpublikation die im OSPAR Prozess gesammelten Daten zu der 
während SO286 beprobten NACES MPA zusammenfasst: Surface to seafloor: the science to 
support conservation and sustainable use of an eddy-rich ecosystem in the North Atlantic. Hier 
kommt den in diesem Projekt gesammelten Benthosdaten eine besondere Rolle zu, da diese 
Daten entscheidend dazu beigetragen haben, das Benthos im September 2023 in den Schutz mit 
einzubeziehen. Das Manuskript befindet sich in Vorbereitung zur Einreichung. 

Verzeichnis der im Projekt publizierten Datensätze 

Brix, S; Taylor, J (2022): Master tracks in different resolutions of SONNE cruise SO286, Emden - 
Las Palmas, 2021-11-05 - 2021-12-08, https://doi.org/10.1594/PANGAEA.942629 
Brix, S; Taylor, J (2022): Master track of SONNE cruise SO286 in 1 sec resolution (zipped, 16.7 MB), 
https://doi.org/10.1594/PANGAEA.942626 
Schumacher, M; Brix-Elsig, S; Taylor, J et al. (2022): Multibeam bathymetry processed data 
(Kongsberg EM 122 transit dataset) of RV SONNE during cruise SO286, North Atlantic Ocean. 
https://doi.org/10.1594/PANGAEA.950893 
Brix, S; Kopte, R; Taylor, J (2023): ADCP current measurements (75 kHz) during RV SONNE cruise 
SO286, https://doi.org/10.1594/PANGAEA.956601 
Brix, S; Schlundt, M; Taylor, J et al. (2022): Continuous thermosalinograph oceanography along RV 
SONNE cruise track SO286, https://doi.org/10.1594/PANGAEA.952357 – Score: 40.69 
Brix-Elsig, S; Taylor, J; Kess, K et al. (2024): Multibeam bathymetry raw data (Kongsberg EM 122 
entire dataset) of RV SONNE during cruise SO286, https://doi.org/10.1594/PANGAEA.965804 
Schumacher, M (2023): Coverage of published raw bathymetric data in and around the iAtlantic 
study areas, https://doi.org/10.1594/PANGAEA.964062 
Hesemann, M (2024): Benthic foraminifera diversity of the abyssal Northwest Atlantic. Related to: 
Hesemann, M (2023): Benthic Foraminifera Diversity of the Abyssal Northwest Atlantic. Diversity, 
https://doi.org/10.1594/PANGAEA.971323 
Cleland, J; Henry, L-A; Gebruk, A et al. (2024): Spatial layers supporting the revised nomination 
proforma for the North Atlantic Current and Evlanov Sea basin Marine Protected Area, 
https://doi.pangaea.de/10.1594/PANGAEA.970952 
 

https://www.mdpi.com/journal/diversity/special_issues/Deep_Atlantic
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Sachbericht zum Verwendungsnachweis - IceDivA2 Schlussbericht 

Zuwendungsempfänger: 

Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung 

Förderkennzeichen: 

03G0286NA 

Vorhabensbezeichnung: 

SO286 - Icelandic marine Animals meets Diversity along latitudinal gradients in the deep 

sea of the Atlantic Ocean 2 - Special Call 

Laufzeit des Vorhabens: 15.09.2021-15.01.2024 

2. Teil – Eingehende Darstellung der im Rahmen des Vorhabens durchgeführten 

Arbeiten im Vergleich zur ursprünglichen Vorhabenbeschreibung 

Berichtszeitraum: 15.09.2021– 15.01.2024 

2.1 Inhaltliche Darstellung in Bezug auf die Meilensteine des Projektes 

Das Projekt IceDivA2 war in sieben Arbeitspakete (work packages: WPs) aufgeteilt, die sich 

gegenseitig ergänzten und aufeinander aufbauten. Die Arbeitspakete untergliederten sich 

ihrerseits in Meilensteine in der Ablaufplanung des Vorhabens. Im Folgenden sind alle 

Meilensteine zusammen mit den erreichten Inhalten aufgeführt. 

M1a. Bestellungen, Packen, Entpacken 

Im Vorfeld der Expedition wurde sämtliches an Bord benötigtes Verbrauchsmaterial bestellt 

und zusammen mit der (Labor-) Ausrüstung anschließend in Expeditionskisten verpackt. Nach 

Rückkehr an unsere Institutsstandorte nach der Expedition wurden diese Kisten wieder 

entpackt, Proben- und Wareneingang protokolliert sowie die gefüllten Proben-Behältnisse in 

den Sortierprozess überführt. 
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M1b. Expeditionslogistik 

Die Expeditionslogistik umfasste sämtlichen Schriftverkehr mit Behörden und Dienstleistern 

(Reederei, Frachtunternehmen, Reiseagentur) sowie die Erstellung und Versendung von Unter-

lagen (Frachtpapiere, Gefahrstofflisten usw.) vor, während und nach der Expedition. 

M1c. Leihvorgänge und Experteneinbindung 

Nach Rückführung des Probenmaterials an unsere Institutsstandorte (Wilhelmshaven, 

Hamburg, Frankfurt) erfolgte ein kontinuierliches Verteilen an fachliche und taxonomische 

Experten im eigenen Haus als auch international. 

M2. Durchführung der Expedition SO286 

Die Durchführung der Expedition umfasste sämtliche Tätigkeiten an Bord des FS Sonne Ende 

2021, von Planungen der Wissenschaft in Zusammenarbeit mit der Schiffsführung, über den 

Einsatz der Probenamegeräte bis hin zu den ersten Prozessierungsschritten der gesammelten 

Proben. Die erfolgreiche Umsetzung lässt sich im Fahrtbericht nachlesen: 

https://www.tib.eu/de/suchen/id/awi:55294ebb2eca9e7338c4ba4e5a94000234151503 

M3b. Probensortierung 

Abbildung 1: Balkendiagramm aller Benthosarbeitsgebiete der Expeditionen SO276, SO280 und SO286 zur 
Sortierung nach Großgruppen im Nordatlantik südlich von Island im Vergleich. Besondere Aufmerksamkeit in 
der weiteren Artbestimmung erfuhr das Arbeitsgebiet 52-039, die NACES MPA (hier rot umrandet). 

https://www.tib.eu/de/suchen/id/awi:55294ebb2eca9e7338c4ba4e5a94000234151503
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Benthische Proben mit Fokus auf die Mega- und Makrofauna Taxa Holothuria, Cirripedia, 

Isopoda und Bivalvia wurden sortiert und anschließend auf tiefere taxonomische Ebene bis hin 

zur Art (siehe M3c) bestimmt. Dies erfolgte ebenso für Meiofauna- und Planktonproben. 

Abbildung 1 zeigt beispielhaft das Ergebnis des Sortierprozesses für benthische Makrofauna 

aus dem Epibenthosschlitten.  

Bei der Sortierung der Proben auf Artniveau konzentrierten sich die Bestimmungen (alle 

Geräte, alle faunistischen Analysen) auf das Arbeitsgebiet 52-039, das innerhalb der NACES 

MPA liegt und dessen Daten in den im September 2023 abgeschlossenen OSPAR-Prozess mit 

einbezogen wurden. Des Weiteren lag der Schwerpunkt auf den Taxa, die in die Auswertung 

im Rahmen der Dissertation von Jenny Neuhaus sowie der beiden PostDoc-Stellen von Elham 

Kamyab (Echinodermata) und James Taylor (Bildanalyse Megafauna) einflossen. 

M3c. Artbestimmung 

Bestimmung auf Artniveau erfolgte für die Taxa Cirripedia. Peracarida und Bivalvia, um 

Analysen zur Diversität und Konnektivität durchzuführen. Externe Wissenschaftler*Innen und 

Kooperationspartner waren stets in den Bestimmungsprozess mit einbezogen. Desweiteren 

wurden Referenzdatenbanken für Plankton (Metabarcoding) auf Artniveau erstellt.  

Abbildung 2: Flohkrebse als Beispiel - Insgesamt 44 Amphipoden von IceDIVA 2 station 46 deren 
Familienbestimmung als gesichert gilt. Der genetische Fingerabdruck der benthischen Amphipoden des NACES 
Gebietes wird den morphologischen Bestimmungen in Bezug gesetzt. Nach demselben Muster wurde bei 
Isopoden (Asseln) verfahren. 
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Beispielsweise wurden 168 Amphipoda Individuen im NACES MPA (Arbeitsgebiet 52-039) 

gefangen. Die Amphipoden zeichnen sich molekular und morphologisch durch eine extrem 

hohe Diversität aus. Sie beinhalten mindesten 12 Familien (Abbildung 2).  

M3d. Statistische Analysen 

Basierend auf molekulargenetischen Arbeiten wurden statistische Analysen zur Verbreitung, 

Diversität und Konnektivität durchgeführt (Promotion von Jenny Neuhaus an der Universität 

Hamburg bis Juni 2025: Identifikation von Taxa/Arten durch BLAST-Verfahren und Cluster-

Verfahren, Populationsgenetik, Genfluss-Raten). Auf Großgruppenniveau sind diese Daten für 

Macrofauna publiziert (Kürzel et al. 2022). 

M4a. Einbindung von IceAGE3 (SO276) und IceDivA (SO280) Daten 

Abbildung 3: aus Kürzel et al. (2022) - Vertreter der 17 dominanten Taxa in dieser Studie: (a) Polychaeta, (b) 
Chaetognatha (c) Pycnogonida, (d) Amphipoda, (e) Copepoda, (f) Cumacea, (g) Isopoda, (h) Mysida, (i) 
Ostracoda, (j) Tanaidacea, (k) Holothuroidea, (l) Ophiuroidea, (m) Bivalvia, (n) Gastropoda, (o) Scaphopoda, (p) 
Nematoda, (q) Porifera. 
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Abbildung 4: Karte des Atlantischen Ozeans mit EBS-Einsatzorten von Expeditionen aus Kürzel et al. (2022). 
Die roten Pfeile zeigen die wichtigsten Tiefseeströmungen an, blaue Pfeile zeigen Oberflächenströmungen. 
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Datensätze und faunistisches Material anderer atlantischer Expeditionen ist für eine 

übergreifende Auswertung der nordatlantischen Tiefseebecken integriert und dient einer 

übergreifenden Analyse der Konnektivität wirbelloser Taxa (Kürzel et al. 2022, Neuhaus et al. 

2024).  

Die Auswertung der Makrofauna konzentrierte sich bisher auf die aus dem EBS sortierten 

Proben. Die Early Career Reseach Gruppe (ECG) des IceDivA-Projektes wurde bei der 

Erstellung des Datensatzes von einem Team von Ko-Autoren unterstützt (siehe Kürzel et al. 

2022, Abbildung 3, 4). Die IceDivA (SO280 und SO286) EBS-Daten wurden direkt nach der 

Probensortierung einbezogen und zu Daten von VEMA Transit (SO239), IceAGE 1-3 & RR, 

DIVA 1-3, BIOPEARL und JR275 in vergleich gesetzt. Die Publikation in „Diversity“ ist Teil 

des unter folgendem Link einsehbaren Sonderbandes: 

https://www.mdpi.com/journal/diversity/special_issues/Deep_Atlantic.  

Für Megafauna wurden die Datensätze des bordeigenen OFOS kombiniert (Uhlir et al., siehe 

Abstract in Anlage). Im Fokus stand die Diversität der Megafauna Nordostatlantiks durch die 

Analyse von Bildmaterial, das während der Expeditionen aufgenommen wurde. Insgesamt 

wurden 720 Bilder, die von dem Sonne bordeigenen OFOS der Sonne aufgenommen wurden, 

analysiert.  

Neben den zahlreichen Seebergen, die durch Multibeam-Vermessungen und auf GEBCO 2021 

dokumentiert wurden, untersuchte die IceDivA2-Expedition die ca. 49,5 Millionen Jahre alte 

Caldera innerhalb des NACES (North Atlantic Current and Evlanov Sea basin) Gebietes an 

einem neu entdeckten Seeberg benannt „Mount Doom“, dessen Gipfel sich auf 2.354 m und 

die Basis in 3.666 m Wassertiefe befindet. In der Nähe wurden auch zwei kleinere, jüngere 

Strukturen gefunden. Der Seeberg wurde in einem Gebiet gefunden, von dem früher 

angenommen wurde, dass es sich um eine Tiefseeebene handelte, was darauf hindeutet, dass 

sich innerhalb der Stätte noch mehr Seebergmerkmale befinden könnten, die sich derzeit in 

Gebieten befinden, die als Tiefseeebenen oder Hügel registriert sind. Die jüngste IceDivA2-

Expedition im NACES-Gebiet fand den Seeberg „Mount Doom“ und andere jüngere 

Strukturen in einem Gebiet, das (basierend auf den verfügbaren Multibeam-Daten) 

voraussichtlich ein Lebensraum in der Tiefebene ist. Dies zeigt, dass die derzeit verfügbaren 

weiträumigen bathymetrischen Geländedaten sowohl größere Merkmale (z. B. Seeberge) als 

auch kleinräumige Habitatheterogenität (Felsflecken) innerhalb des Standorts unterschätzen. 

Jeder Lebensraum beherbergte unterschiedliche Gemeinschaften, und diese bestanden aus 

https://www.mdpi.com/journal/diversity/special_issues/Deep_Atlantic
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taxonomisch unterschiedlichen Gruppen benthischer und demersaler Arten, und einer Vielzahl 

biogener Formationen/Spuren in der Umgebung Sediment, vermutlich von sipunculiden 

Würmern, und vielen „Meerjungfrauentaschen“ (Eierhüllen von Tiefseerochen oder Haien). 

Die vertikalen Tropfen beherbergen Tiefseeschwammansammlungen mit einer großen 

Häufigkeit von Glasschwämmen und Demoschwämmen wie Geodia spp., die auf hartem 

Untergrund verankert waren. Von den zahlreichen neuen Arten in dem Gebiet wurde ein 

Flohkrebs Lepichinella naces Lörz & Engel 2024 bereits beschrieben, weitere Beschreibungen 

neuer Asselarten befinden sich im Prozess und war beispielsweise anteilig Bestandteil der 

Bachelorarbeit von V. Pires Smith, siehe Kapitel 2.5). 

M5a. Proteomics 

Gewebe für das Protein-Fingerprinting für die Taxa Cirripedia, Isopoda und Bivalvia (Jenny 

Neuhaus) sowie planktonische Arten (Masterarbeit Tjardo Stoffers) und Echinodermaten (E. 

Kamyab) wurde präpariert und analysiert. Die Methodik fand vor Allem Anwendung in den 

im Rahmen der Dissertation von Jenny Neuhaus eingereichten Publikationen. 

 

Abbildung 5: Die neu gesammelte Art wurde in 3.600 Metern Tiefe im Nordatlantik entdeckt. Sie wurde zu Ehren von NACES 
benannt, einem neu eingerichteten Meeresschutzgebiet (North Atlantic Current and Evlanov Sea basin). 
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Abbildung 6: Beispiel des Arbeitsablauf zur Identifizierung von Echinodermaten (E. Kamyab) mithilfe des 
Proteomics-Ansatzes. Eine Mischung aus Matrixlösung wurde auf etwa 1 cm der Körperwand der Seegurke 
gegeben, um das Gewebe zu bedecken. Zu dieser Mischung wurden 5 µL 5 % Trifluoressigsäure gegeben und 1 
Stunde bei Raumtemperatur (RT) inkubiert. Nach 5-minütiger Inkubation wurden 1,5 µL der Lösung auf eine 
MALDI-TOF-Zielplatte übertragen und bei RT getrocknet (Abbildung 3). Das getrocknete Extrakt wurde mit 
einer Schicht aus 1 µL α-Cyano-4-hydroxyzimtsäure (HCCA) als gesättigte Lösung in 50 % Acetonitril, 47,5 % 
molekularem Wasser und 2,5 % Trifluoressigsäure bedeckt. Bei jeder Probe haben wir die Lösung punktuell 
aufgetragen. Nach der Lufttrocknung zur Co-Kristallisation von Proteinen und Peptiden mit der Matrix haben wir 
auf einem Microflex LT/SH-System (Bruker Daltonics) unter Verwendung der Methode MBTAuto mit einer 
Laserintensität zwischen 50 % und 60 % gemessen. Während der Messungen haben wir die Peaks in einem 
Massenpeakbereich zwischen 2.000 und 10.000 Dalton (Da) mithilfe eines Algorithmus zur Erkennung von 
Schwerpunktpeaks, einem Signal-Rausch-Schwellenwert von 2 und einem minimalen Intensitätsschwellenwert 
von 600 ausgewertet, wobei die Peakauflösung höher als war 400. Um ein Summenspektrum zu erstellen, wurden 
die Aufnahmen zusammengefasst. Vor den Messungen kalibrieren wir das System. 

M5c. Datenauswertung und -analyse 

Im Anschluss an die DNA Sequenzierungen wurden die NGS-Daten kontinuierlich und 
umfangreiche bioinformatisch prozessiert (Datenfilterung, Assemblierung der Reads, 
Kompilation der Alignments) bevor die statistischen Analysen begonnen wurden (siehe M3d). 

Hervorzuheben ist die Einbindung der IceDivA2-Daten in den OSPAR Prozess zur Einbindung 

des Benthos in den Schutzstatus der NACES MPA (SO286 Area 52-039; siehe Absrtract Henry 

et al. submitted in der Anlage sowie: NACES MPA | OSPAR Commission). Mittels 

Bathymetrie und OFOS-Bildauswertung wurden die Habitate in Area 52-039 kartiert und 

Bilddaten auf „großes Megafauna-Niveau“ analysiert. Zunächst handelte es sich um nicht 

quantitative Daten, einen vorläufigen Katalog großer Megafauna-Morphotypen zu erstellen 

war bisheriger Schwerpunkt der OFOS-Analyse. In der ersten Jahreshälfte 2024 kamen die 

Arbeiten zum Abschluss und werden derzeit publiziert (siehe Abstract Uhlir et al. in der 

Anlage).  

https://www.ospar.org/ministerial/deliverables/naces-mpa
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Abbildung 7: Beispielhafter Arbeitsablauf zur Identifizierung von Echinodermaten (E. Kamyab) mithilfe der 
Sanger-Sequenzierung. Nach der DNA-Extraktion mithilfe der InstaGene-Matrix (Bio-Rad Laboratories, 
München, Deutschland) werden die COI-Fragmente amplifiziert. Basierend auf der Konzentration der einzelnen 
DNA-Extrakte enthielt jede PCR-Mischung 12–18 µL Master-Mix, bestehend aus 10 µL HsTaq-Polymerase, 7 
µL molekularem H2O und 0,5 µL spezifischer Primer mit M13-Sequenzierungsschwänzen von CO-e-F (5'-
TGTAAAAC GACGCCAGTATAA). TGATAGGAGGRTTTGG- 3') und CO-e-R (5'-
CAGGAAACAGCTATGACGCTCGTGTRTCTACRTCCAT-3') und 2–8 µL davon DNA-Extrakt. Das PCR-
Profil für die Amplifikation umfasste eine anfängliche Denaturierung bei 95 °C für 2 Minuten, gefolgt von 45 
Denaturierungszyklen bei 95 °C für 30 Sekunden; sowie bei 50 °C für 45 s, Verlängerung bei 72 °C für 1 Minute 
und abschließend bei 72 °C für 1 Minute. Die amplifizierten PCR-Produkte wurden qualitätsgeprüft und an 
Macrogen Europe gesendet. 

Die IceDivA2-Expedition (SO286) gab uns die Gelegenheit, die Meiofaunadiversität der 

Tiefseeebenen des Mittelatlantischen Rückens mithilfe von Multicorer Proben (MUC und 

molekularen Methoden des Metabarcoding und der eDNA-Analyse zu untersuchen. Neben der 

Vervollständigung der Karte der Meiofaunadiversität (Trokhymchuk & Kieneke 2024) 

bestanden die beiden Hauptziele darin, 1. die Vielfalt und Zusammensetzung der Tiefsee-

Meiofauna-Gemeinschaften zu beschreiben und 2. die Präzision und Kompetenz zweier 

Methoden zu bewerten und zu vergleichen, nämlich der Metabarcodierung von Massenproben 

und eDNA Analyse einer kleinen Teilprobe desselben Ökosystems, insbesondere zur 

Überwachung der Tiefsee-Meiofauna. Die Publikation der Daten erfolgt durch PostDoc E. 

Kamyab. 
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Abbildung 8: Arbeitsablauf von DNA-Extraktionen und Metabarcoding-Analyse a. Die Meiofauna wurde aus 
dem darüber liegenden Wasser (40-um-Sieb) und den oberen 3 cm Sediment aus jedem Kern extrahiert (3 
Kerne/Replikate pro Einsatz). b. Sedimentunterprobe aus den oberen 3 cm der Sedimente jedes Kerns (3 
Replikate) mit einer sterilen 25-ml-Spritze, um zu vergleichen, wie kleinere Teilproben eines Kerns mithilfe von 
Metabarcoding die Meiofauna-Gemeinschaft widerspiegeln könnten. Beide (a und b) sind in 1-Liter- bzw. 250-
ml-Probenflaschen konserviert. Die Probenflaschen wurden mit 96 %igem Ethanol gefüllt und bei -20 °C gelagert. 
Das Ethanol wurde nach 24 Stunden ausgetauscht, um die optimale Ethanolkonzentration sicherzustellen. 

2.2 Die wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Ausgabenart: 0812 - Personalmittel 

Insgesamt werden 48 Monate Personalmitte abgerechnet. Diese setzen sich wie folgt 

zusammen: 19 Monate PostDoc Dr. James Taylor, Ersatz für J. Taylor im Jahr 2023 Frau 

Carolin Uhlir 5 Monate auf 60 Prozent (entspricht 3 Monaten PostDoc), sowie PostDoc Dr. 

Elham Kamyab 26 Monate. Die Doktorandin Jenny Neuhaus war ebenfalls 26 Monate 

beschäftigt. An diese 26 Monate projektfinanzierte Promotion schloss sich eine Anschluss-

Finanzierung in 2024 an, um Jenny Neuhaus zu ermöglichen, die Promotion abzuschließen. 

Die im Antrag angekündigte Anzahl von vier Projektpublikationen im Rahmen der Dissertation 

wurde von Jenny Neuhaus wurde erfolgreich umgesetzt. Die Disputation wird in der ersten 

Jahreshälfte 2025 erwartet so bald alle Publikationen den zur Zulassung erforderlichen Status 

(2x veröffentlicht, 1x im Druck, bzw. akzeptiert sowie 1x in Begutachtung) erreicht haben. 

Alle Ausgaben zu den E13 Stellen sind im zahlenmäßigen Nachweis gelistet. 
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Inhaltlich wurden die im Antrag formulierten Ziele erreicht. Bis Mai 2023 leitete J. Taylor die 

Early Career Research Group (ECR), ab Mai 2023 wurde die Leitung von Saskia Brix 

übernommen. Der in den Milestones angekündigte Sonderband in „Diversity“ wurde mit den 

Gasteditoren Saskia Brix und James Taylor 2023 publiziert (siehe: 

https://www.mdpi.com/journal/diversity/special_issues/Deep_Atlantic). Anteilig steht die 

finale Publikation einzelner Ergebnisse noch aus. Hierbei handelt es sich um das eingereichte 

Manuskript von E. Kamyab (siehe Manuskript in der Anlage) sowie die finale Auswertung der 

OFOS-Daten durch Frau C. Uhlir in Zusammenarbeit mit J. Taylor und S. Brix sowie Katrin 

Linse unter Einbindung der Ergebnisse der Projektstudie von Frederik Bonk (2022, Universität 

Oldenburg). Hier findet die Einreichung Ende 2024 statt (siehe Abstract in der Anlage). 

Insgesamt wurden im Projektverlauf diverse Projektstudien der Universitäten Oldenburg und 

Hamburg sowie sieben Abschlussarbeiten (1x Bachelor, 6x Master) innerhalb der ECR 

angeleitet und durchgeführt. Alle Projektergebnisse wurden auf der Statuskonferenz 

Forschungsschiffe in Bremen im März 2024 präsentiert. Eine detaillierte Auflistung aller 

Publikationen sowie Konferenzbeiträge findet sich in Kapitel 2.5). 

Ausgabenart: 0822 

Folgende studentische Hilfskräfte wurden im Projekt beschäftigt: Herr Vivien Lukas 

Hartmann, Frau Anna Krug, Frau Halina Jerizcek, Herr Lukas Münster, Herr Vasco Abraham 

Pires Smith sowie Herr Jan Leonard Verheyen. Die Studierenden wurden zur Sortierung der 

Benthosproben (Epibenthosschlitten und Boxcorer), bei der Mitarbeit und Bestimmung der 

Plankton- (Multinetz) und Meiofaunaproben (Multicorer) sowie für Hilfsschritte bei der 

Bildanalyse (OFOS) eingesetzt. Anteilig konnte so der Verantwortungsbereich von J. Taylor 

ab Mai 2023 aufgefangen werden und entsprechende Zuarbeiten durch J.L. Verheyen und V. 

Pires Smith geleistet werden. 

Ausgabenart: 0831 

Es wurden vorwiegend Festplatten bei Conrad Electronics zur Datensicherung und 

Speicherung der Bildanalyse bestellt. 

Ausgabenart: 0838  

Sachmittel wurden entsprechend der Bewilligung und Umwidmung ausgegeben. Vor Allem 

Fixative und Gefäße für die Expedition SO286, Laborbedarf (Chemikalien, Handschuhe, 

https://www.mdpi.com/journal/diversity/special_issues/Deep_Atlantic
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Pipettenspitzen, Sequenzierkosten, Lizenzen für Genetik Software etc.). Die Sachmittel sind 

der erfolgreichen Durchführung der Expedition, der Probensortierung sowie den integrativen 

Arbeiten und Auswertung für die Publikation der Projektergebnisse zuzuordnen. 

Ausgabeart: 0835 

Zur Durchführung des Satelliteneventes im Rahmen der „kick-off“ Veranstaltung der UN 

Ozeandekade am 18.11.2021 wurde Frau Milica Giocomelli engagiert, um die landbasierte 

Durchführung am Senckenberg Museum Frankfurt technisch zu unterstützen. Desweiteren 

wurde eine Erhöhung der Bandbreite über die Reederei BRIESE beauftragt, da für das Live 

Event an Bord eine entsprechende Datenleistung sichergestellt werden musste. Unter 

folgendem Link https://www.senckenberg.de/de/athome/sgn-live/floating-classroom/ wurde 

das Satellitenevent nachhaltig der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. Des Weiteren ist das 

Projekt als „Decade Action entitled “No. 60.2 - IceDivA” as a project forming part of the UN 

Decade of Ocean Science for Sustainable Development 2021-2030“ registriert. 

Ausgabenart: 0841  

Expeditionslogistik über LPL (Containertransporte Las Palmas – Deutschtland), Kühlproben 

mittels World Courier, Diverse Fahrten (u.a. durch Mietwagen Anleihe) zwischen den 

Senckenberg Standorten Hamburg, Wilhelmshaven und Frankfurt durch Projektbeschäftigte… 

Ausgabenart: 0846  

Transfer zu Expedition (Quarantäne in Emden per Bus Hanse Modial) sowie Flugbuchungen 

und Hotel über Contiways Reisen. Sämtliche Dienstreisen zwischen den 

Senckenbergstandorten wurden parallel zum Probentransport und Tausch genutzt. 

Konferenzteilnahmen umfassten die CrustTag 2022 in Kiel, die Tagung zu Challenger 150 in 

London 2022 (eine internationale Tagung im Rahmen der UN Ozeandekade, die wir zur 

Darstellung vom IceDivA als UN ocean decade action nutzten) sowie die Abschlusstagung 

von iAtlantic in 2023. 

2.3 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten 

Durch die Beprobung von Tiefseebecken im Nordwestatlantik erweitert die Expedition und das 

Projekt IceDivA 2 die bisherigen Tiefseeprogramme im Nordostatlantik, IceAGE (Icelandic 

marine Animals: Genetics and Ecology) und IceDivA (SO280), die auch mit dem 

https://www.senckenberg.de/de/athome/sgn-live/floating-classroom/
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südatlantischen Tiefseeprogramm DIVA (Latitudinal Gradients in BioDIVersity in the deep 

Atlantic) und dem Südatlantischen Tiefseeprogramm verknüpft sind. Dadurch wird der 

Vergleich panatlantischer Tiefseeproben in der Untersuchung ermöglicht. Um die Artenvielfalt 

abzubilden und Fragen zur Konnektivität der Tiefseefauna entlang von Breitengradienten im 

in der Tiefsee zu beantworten, haben wir Proben in Wassertiefen von 3.000 m bis 5.500 m vom 

Isländischen Becken über das Labrador-Becken bis zu den Azoren genommen. Die 

Faunenanalyse folgt einem integrativen Ansatz und kombiniert moderne genomische 

Methoden mit traditioneller, morphologischer Taxonomie. Über den kooperativen Daten-

/Probenaustausch unterstützen wir das BMBF-Projekt PLASTISEA sowie die EU-Projekte 

iAtlantic und HOTMIC, letztere Kooperation wurde durch den ersten GPF-Pandemie-Call als 

„positiver Impuls“ der Pandemie begründet. 

Die Expeditionslogistik wurde Anfang 2022 abgeschlossen und alle Proben waren in gutem 

Zustand angekommen. Ende 2022 war die Probensortierung für den Epibenthosschlitten (EBS) 

abgeschlossen, weitere Geräte laufend. Der Stand der genetischen Arbeiten aus dem sortierten 

Material entspricht dem Arbeitsplan. Mit Hilfe der im Projekt beschäftigten studentischen 

Hilfskräfte konnte der erwünschte Stand bei der Probensortierung erreicht und in 2023 

abgeschlossen werden. Alle drei im Projekt beschäftigten Mitarbeiter*Innen (PostDoc James 

Taylor, Doktorandin Jenny Neuhaus und PostDoc Elham Kamyab) haben die Aufarbeitung des 

Probenmaterials erfolgreich abgeschlossen und Ihre Ergebnisse auf internationalen 

Konferenzen vorgestellt. Im Mai 2023 wechselte Dr. James Taylor aus dem Projekt auf eine 

andere Stelle und wurde anteilig von Elham Kamyab und Carolin Uhlir ersetzt. Carolin Uhlir 

brachte die Megafauna Analysen zum Abschluss. Insbesondere herauszuheben ist die 

Einbindung der IceDivA2 Station 52-039 in den OSPAR Prozess zu der NACES marine 

protected area (MPA). Bilder der OFOS-Kamera und die erste Auswertung der Benthosproben 

konnte hier einen ausgesprochen wichtigen Beitrag leisten. 

2.4 Der während der Durchführung des Vorhabens dem Zuwendungsempfänger bekannt 

gewordenen Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen 

Über die Marine Invertebrates Red List Authority (MIRLA) wurde ein Knotenpunkt bei 

Senckenberg im Rahmen des SOSA Projektes (siehe: 

https://sosa.senckenberg.de/en/protect/mirla/) unter der Leitung von Prof. Julia Sigwart 

eingerichtet. Dieser zielt darauf ab, die Anzahl der auf der Roten Liste der IUCN bewerteten 

wirbellosen Meerestiere zu erhöhen und damit den Artenschutz und die gesellschaftliche 

https://sosa.senckenberg.de/en/protect/mirla/
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Wertschätzung zu erhöhen. Im Rahmen des IceDivA-Projektes und mit Relevanz zur NACES 

MPA, fand vom 24.4. bis 28.4.2023 ein „Rote Liste Workshop“ in den Räumlichkeiten von 

Senckenberg am Meer in Wilhelmshaven statt. Insgesamt 17 internationale Teilnehmer*Innen 

führten eine Weiterbildung durch, die es erlauben wird, neue Arten für die Rote Liste zu 

evaluieren. Inhaltlich verknüpft fand im September 2023 (11. – 16.9.23) ein 

Kaltwasserkorallenworkshop an der marinen Station ins Sandgerdi (Island) statt, bei dem die 

in der Fortbildung während des Rote Liste Workshops in Wilhelmshaven erworbenen 

Kenntnisse Voraussetzung zur Teilnahme waren. Dieser Workshop war eingebettet in das in 

2023 neu etablierte BIODICE Netzwerk (Biodiversity of Iceland) sowie in das Workshop-

Programm des EU-Projektes iAtlantic. Als Ergebnis wird ein Sonderband in Marine 

Biodiversity publiziert werden. Die Einreichungen hierfür sind zwischen Juli 24 und April 25 

möglich. 

 

Abbildung 9: (aus Henry et al. submitted, Figure 1) Zeitplan der OSPAR NACES MPA-Revisions-Roadmap einschließlich 
von Experten geleiteter und Peer-Review-Prozesse von 2021 – 2023, wobei die Ergebnisse von IceDivA2 zum Prozess 
beitragen haben. 
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Ein weiterer wichtiger Beistrag von IceDivA betrifft den OSPAR Prozess zur NACES MPA: 

Während das neue NACES-Meeresschutzgebiet auf Seevögel konzentrierte, fordern seit 

September 2023 u.a. basierend auf IceDivA-Daten (siehe Henry et al. submitted) die neuen 

Ziele nun den Schutz, die Wiederherstellung und die Verhinderung der Verschlechterung der 

Funktionsweise und Prozesse des Ökosystems von der Oberfläche bis zum Meeresboden. 

Dieses Manuskript von Henry et al. (submitted) präsentiert die neuesten wissenschaftlichen 

Erkenntnisse zur ökologischen Bedeutung des NACES-Gebiets für andere Arten als Seevögel, 

aber auch für Lebensräume am Meeresboden, einschließlich ihrer Verbindungen mit der 

ozeanischer Wirbelaktivität.  

2.5 Erfolgte und geplante Veröffentlichungen der Ergebnisse 

Cruise Report 

Brix, Saskia / Taylor, James / Kieneke, Alexander / Linse, Katrin / Martínez Arbizu, Pedro / 
Shipboard Scientific Party 2022 Icelandic marine Animals: Genetics and Ecology meets 
Diversity along latitudinal gradients in the deep sea of the Atlantic Ocean 2, Cruise No. SO286, 
04.11.2021 - 09.12.2021, Emden (Germany) - Las Palmas (Spain) (Englisch) ISSN: 2510-
764X Report, doi:10.48433/cr_so286 

(https://www.tib.eu/de/suchen/id/awi:55294ebb2eca9e7338c4ba4e5a94000234151503) 

Journal contributions 

Brix, S., Taylor, J. Forschung für den Ozean, den wir uns wünschen. Das Senckenberg 
Wissenschaftsmagazin NATUR • FORSCHUNG • MUSEUM 152 | 1 – 3 2022 

Brix, S. Live-Schaltung zu „Sonne“. Das Senckenberg Wissenschaftsmagazin NATUR • 
FORSCHUNG • MUSEUM 152 | 1 – 3 2022 

Hesemann M. Benthic Foraminifera Diversity of the Abyssal Northwest Atlantic. Diversity. 
2023; 15(3):381. https://doi.org/10.3390/d15030381. 

Lea-Anne Henry, Jason Cleland, Anna Gebruk, René Schubert, Alice Della Penna, Peter 
Gaube, Christian Mohn, Brynn Devine, Arne Biastoch, Camille Paginello, Keno Ferter, George 
Wolff, Jonathan Houghton, Tammy Davies, Ana Carneiro, Christopher Barrio Froján, Ewan 
Wakefield, Dick van Oevelen, Mia Schumacher, James Taylor, Saskia Brix, Nuno Queiroz, 
David W. Simss, Jaya Scott, David E. Johnson, Janos Hennicke, Richard Emmerson, J. Murray 
Roberts (submitted) Mesoscale eddies in the subpolar North Atlantic: their ecological 
importance and conservation significance. PROOCE 

Kaiser S., Stransky B., Jennings R. M., Kihara, T. C., & Brix S. (2023). Combining 
morphological and mitochondrial DNA data to describe a new species of Austroniscus 
Vanhöffen, 1914 (Isopoda, Janiroidea, Nannoniscidae) linking abyssal and hadal depths of the 
Puerto Rico Trench. Zootaxa, 5293(3), 401-434.  

https://www.tib.eu/de/suchen/id/awi:55294ebb2eca9e7338c4ba4e5a94000234151503
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Kamyab E, Khodami S, Martinez Arbizu P, Comparison of eDNA and Community 
Metabarcoding Methodologies for Analyzing the Distribution and Diversity of Deep Sea 
Meiofauna: A Case Study in the North-West Atlantic Ocean. In the submission process. 

Kieneke A, Neuhaus J, Taylor J, Brix S, Fortsetzung erfolgt! Nun auch im Nordwest-Atlantik: 
Expedition IceDivA2 zur Erforschung der Tiefsee-Fauna, Gesellschaft für Biologische 
Systematik Newsletter, 2022, 40, 42-49, 
https://www.researchgate.net/publication/361275907_Fortsetzung_erfolgt_Nun_auch_im_No
rdwest-Atlantik_Expedition_IceDivA2_zur_Erforschung_der_Tiefsee-Fauna 

Kürzel K, Brix S, Brandt A, Brenke N, Enderlein P, Griffiths HJ, Kaiser S, Svavarsson J, Lörz 
A-N, Frutos I, Taylor J, Linse K, Pan-Atlantic Comparison of Deep-Sea Macro- and 
Megabenthos, Diversity 2023, 15, 814, https://doi.org/10.3390/d15070814 

Linse, L. Neuhaus, J. et al., Deep Atlantic Fissidentalium sp (Scaphopoda) in association with 
an actinostolid anemone. In preparation for Marine Biodiversity. 

Lörz AN, Schwentner M, Bober S, Jażdżewska AM. Multi-ocean distribution of a brooding 
predator in the abyssal benthos. Sci Rep. 2023, 13(1):15867. https://doi.org/10.1038/s41598-
023-42942-0. 

Neuhaus J, de Wilt ME, Linse K, Etter RJ, Jennings RM, Martínez Arbizu P, Brix S, The 
ecological enigma of Ledella ultima (E.A. Smith, 1885): An in-depth assessment of genetic 
diversity and population structure in an abyssal protobranch, in prep. 

Schumacher, M., Huvenne, V. A., Devey, C. W., Arbizu, P. M., Biastoch, A., & Meinecke, S. 
(2022). The Atlantic Ocean landscape: A basin-wide cluster analysis of the Atlantic near 
seafloor environment. Frontiers in Marine Science, 9, 936095. 

James Taylor et al. IceDivA2 ”goes west” of the Mid-Atlantic Ridge! iAtlantic Newsletter 
Issue4| 04.01.2022 

Taylor J, Schumacher M, Kamyab E, Neuhaus J, IceDivA2 from the perspective of four 
iAtlantic Fellows, iAtlantic Project Newsletter 2022, 4, 10-11, https://www.iatlantic.eu/wp-
content/uploads/2022/02/iAtlantic_newsletter4_Jan22_FINAL.pdf 

Taylor J, Neuhaus J, Kieneke A, Linse K, Martínez Arbizu P, Brix S, IceDivA2 – Expedition 
to the abyssal plains west of the MAR, Deep-Sea Life 2022, 18, 4-5, https://www.dosi-
project.org/wp-content/uploads/DSL18_final.pdf 

Trokhymchuk R, Kieneke A. Novel distribution records of marine Tardigrada from abyssal 
sediments of the Northwest Atlantic Ocean. Organisms, Diversity and Evolution, 2024. 

Abgeschlossene und laufende Abschlussarbeiten basierend auf IceDivA2 Material 

Bachelor 

Vasco Pires Smith (2023) “Species delimitation and description of one species of North 
Atlantic Haploniscidae (Isopoda)”, University of Hamburg. supervised by: Dr. Saskia Brix, Dr. 
Anne-Nina Lörz 
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Master 

Mark de Wilt (2023) ”Connectivity in deep-sea bivalve populations of the North Atlantic 
Ocean” supervised by: Dr. Saskia Brix in collaboration with the University of Groningen, 
Netherlands: Dr. Sancia van der Meij. 

Lydia Anastasia Schmidt (2023) “A genetic fingerprinting of North Atlantic Ophiurids 
enabling more taxonomic insight to widely distributed taxa.” University of Rostock, due by 
31.10.2023. Supervised by: Dr. Saskia Brix, Dr. Stefan Forster (University of Rostock) 

Roxana Timm (2023) “Amphipod diversity along a latitudinal gradient with a special focus on 
North Atlantic Liljeborgiidae (Amphipoda: Crustacea). University of Hamburg. supervised by: 
Dr. Anne-Nina Lörz, Dr. Martin Schwentner 

Nele Weigt (2023) Unravelling Zooplankton Diversity in the West Atlantic using an  
Integrative Approach of Morphological and Molecular Taxonomy, Uni Kiel, supervised by Dr. 
Jasmin Renz 

Madita Nack (2022) “Integrative taxonomic approach to describe a new species of the family 
Calliopiidae Sars, 1893 from the genus Halirages Boeck, 1871.” University of Hamburg. 
supervised by: Dr. Anne-Nina Lörz, Dr. Saskia Brix 

Tjardo Stoffers (2022) The seen and the Unseen: Epipelagic Zooplankton assemblages inferred 
from integrated Morphological Identification and Environmental DNA Analysis, Carl von 
Ossietzky University Oldenburg, supervised by Prof. Pedro Martinez, Dr. Jasmin Renz 

Datasets 

Brix, S; Taylor, J (2022): Master tracks in different resolutions of SONNE cruise SO286, 
Emden - Las Palmas, 2021-11-05 - 2021-12-08, https://doi.org/10.1594/PANGAEA.942629 

Brix, S; Taylor, J (2022): Master track of SONNE cruise SO286 in 1 sec resolution (zipped, 
16.7 MB), https://doi.org/10.1594/PANGAEA.942626 

Schumacher, M; Brix-Elsig, S; Taylor, J et al. (2022): Multibeam bathymetry processed data 
(Kongsberg EM 122 transit dataset) of RV SONNE during cruise SO286, North Atlantic 
Ocean. https://doi.org/10.1594/PANGAEA.950893 

Brix, S; Kopte, R; Taylor, J (2023): ADCP current measurements (75 kHz) during RV SONNE 
cruise SO286, https://doi.org/10.1594/PANGAEA.956601 

Brix, S; Schlundt, M; Taylor, J et al. (2022): Continuous thermosalinograph oceanography 
along RV SONNE cruise track SO286, https://doi.org/10.1594/PANGAEA.952357 – Score: 
40.69 

Brix-Elsig, S; Taylor, J; Kess, K et al. (2024): Multibeam bathymetry raw data (Kongsberg EM 
122 entire dataset) of RV SONNE during cruise SO286, 
https://doi.org/10.1594/PANGAEA.965804 

Schumacher, M (2023): Coverage of published raw bathymetric data in and around the 
iAtlantic study areas, https://doi.org/10.1594/PANGAEA.964062 
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Hesemann, M (2024): Benthic foraminifera diversity of the abyssal Northwest Atlantic. 
Related to: Hesemann, M (2023): Benthic Foraminifera Diversity of the Abyssal Northwest 
Atlantic. Diversity, https://doi.org/10.1594/PANGAEA.971323 

Cleland, J; Henry, L-A; Gebruk, A et al. (2024): Spatial layers supporting the revised 
nomination proforma for the North Atlantic Current and Evlanov Sea basin Marine Protected 
Area, https://doi.pangaea.de/10.1594/PANGAEA.970952 

Vorträge/Poster (Die Titel sind in der entsprechenden Konferenzsprache (englisch oder deutsch) gelistet.) 

2023 | IceDivA Project: The Exploration of Deep-Sea Holothurian Diversity in the North 
Atlantic Ocean Using Molecular Approaches. 11th European Conference on Echinoderms, 
Lyon, France. - POSTER 

2023 | Comparison of eDNA and Community Metabarcoding Methodologies for Analyzing the 
Distribution and Diversity of Deep Sea Meiofauna: A Case Study in the North-West Atlantic 
Ocean. iAtlantic Final Meeting, Edinburgh, UK. - POSTER 

2023 | The ecological enigma of Ledella ultima (E. A. Smith, 1885): A deep-dive in the 
population structure of an abyssal protobranch iAtlantic 5th General Assembly, Edinburgh, 
United Kingdom. - POSTER 

2023 | Expanding studies northwards – Benthic deep-water communities from the Filchner 
Trough to the Fram Strait, UK Arctic Conference 2023, Cambridge, United Kingdom. - 
POSTER 

2023 | Amazing deep sea Amphipoda off Iceland, European Marine Biodiversity Symposium, 
Reykjavik, Iceland. - TALK 

2023 | The ecological enigma of Ledella ultima (E. A. Smith, 1885): An in-depth assessment 
of genetic diversity and population structure in an abyssal protobranch 56th European Marine 
Biology Symposium, Reykjavik, Iceland. - POSTER 

2023 | A genetic fingerprint of the ophiuroid fauna of the deep North Atlantic Ocean. 56th 
European Marine Biology Symposium, Reykjavik, Iceland. - POSTER 

2023 | IceDivA post IceAGE, a project update focussing on peracarid crustaceans. International 
Crustacean Conference, Wellington, New Zealand. - TALK 

2023 | A cosmoplolitan predator in the abyssal depth- really?  International Colloquium on 
Amphipoda, Djerba, Tunesia. - TALK 

2022 | IceDivA Project: Study the Diversity of Deep-Sea Holothurians and Meiofauna in the 
North Atlantic Ocean using Molecular Approaches. iAtlantic Assembly meeting, 
Florianopolis, Brazil. - TALK 

2022 | Assembling the mosaic: the distribution and phylogeographies of North Atlantic 
Gastrotricha. Invited talk at the Departamento de Oceanografia e Pescas (DOP) / Instituto do 
Mar (IMAR) of the Universidade dos Açores, Horta (Faial, Azores), Portugal. - TALK 
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2022 | What is the IceDivA project? Research expeditions and science in the face of Covid-19. 
23rd Annual Meeting of the Society of Biological Systematics (GfBS), Greifswald, Germany. 
- TALK 

2022 | Connectivity of deep-sea basins in the North-Atlantic using invertebrate taxa as 
surrogates – preliminary results 23rd Annual Meeting of the Society of Biological Systematics, 
Hamburg, Germany. - TALK 

2022 | The IceDivA project: Exploring biogeographic connectivity of deep-sea basins in the 
North-Atlantic using invertebrate taxa as surrogates 20. Crustaceologen-Tagung, Kiel, 
Germany. – TALK 

2022 | A suprabenthic predatory amphipod showing a global distribution in the abyss, 20. 
Crustaceologen-Tagung, Kiel, Germany. - POSTER 

2022 | What is the IceDivA project? Research expeditions and science in the face of Covid-19 
The Challenger Society Conference 2022, London, United Kingdom. – TALK 
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Anlagen: 
• Seiten des Senckenberg Magazins Natur Forschung und Museum des ersten Quartals 2022 
• Der DOSI newsletter von Januar 2022 
• Kieneke et al. 2022 im GfBS- Magazin 
• iAtlantic news aus dem Januar 2022 
• Abstract zu Henry et al. (submitted) Manuscript Draft in Preparation as multi-author paper led 

by Lea-Anne Henry (University of Edinburgh) with author contributions of Saskia Brix, James 
Taylor, Mia Schumacher and Carolin Uhlir based on the benthos research during IceDivA2. 

• Abstract zu Uhlir et al. (in submission) Megafaunal communities of North Atlantic Abyssal 
Plains via image analysis, Journal: PlosOne, Carolin Uhlir, Frederik Bonk*, Katrin Linse, 
James Taylor, Autun Purser, Saskia Brix 

• Abstract zu Kamyab et al. (in review) Kamyab E, Khodami S, Martinez Arbizu P, Comparison 
of eDNA and Community Metabarcoding Methodologies for Analyzing the Distribution and 
Diversity of Deep Sea Meiofauna: A Case Study in the North-West Atlantic Ocean. 

• Vortrag der Statuskonferenz 2024 
• Beitrag zum Tagungsband der Statuskonferenz 2024 
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